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KofAnsage.
Wegen Ablebens Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grz-

tzerzogs Ladislaus Philipp von Hesterreich legt
der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
8 Tage bis zum 17 . September einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an.

Karlsruhe , den 10. September 1895.
Großherzoglicheg Oberkkammerherrn - Ämt.

Freiherr von Gemmingen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Georg
Heinrich Bender aus Mannheim, z . Zt. wohnhaft in
San Felui de Guixols in Spanien , die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Ihrer Majestät der Königin - Regentin von
Spanien verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Spani¬
schen Ordens Karls III . zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 30. August
d . I . wurde HauptamtsassPent Karl EggenSperger
beim Hauptzollamt Mannheim in gleicher Eigenschaft
zum Hauptsteueramt Heidelberg versetzt .

Mcht-UirMcher Theil .
Die Feier des Geburtstags

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .
ES war ein berzerhebender Anblick , schon auS dem prächtige»

Schmuck der Häuser unserer Stadt »u sehen , mit welcher Liebe
und Begeisterung sie und mit ihr das ganze Land das Ge-
burtsfeft unseres geliebten LandeSberrn, Seiner Königliche»
Hoheit deS Großberzogs , feiert. Zahlreiche Flaggen in den
Farben deS Landes und des Reichs verkündeten die höbe Be¬
deutung deS Tages , und in vielen Schaufenstern sab man inmitten
hübscher Dekorationen die Büste unseres LaudeLherro.

Morgen - in der Frühe verkündeten Glockengeläute und die
von der Feuerwehr abgegebenen 101 Kanonenschüsse , den Be¬
ginn der Feier- Bom Tburme der evangelischen Kirche herab
ertönte feierliche Choralmusik und um 10 Uhr nahm in allen
Kirchen der Stadt der Festgottesdienst seinen Beginn , zu dem sich
neben den staatlichen , städtischen und militärischen Behörden eine
große Menge Andächtiger aus der Gemeinde versammelt hatte-
um m frommem Gebete Heil und Segen deS Himmels für den
geliebten Landesfürsten und sein Haus zu erstehen Aus den
Straßen regte sich nach Schluß desselben ein frohes Leben » das
in bunter Abwechslung der Uniformen und deS CivilrockeS ein
farbenreiches Bild bot . Namentlich war es der Weg zum Schlöffe,
der sehr belebt war : in dem Schlöffe waren auch in diesem
Jahre Beglückwünschungsbogen aufgelegt , in welche sich eine
große Anzahl von Herren eiozeichnete.

Um 11 Uhr fand , wie alljährlich, die Dekorirung der Feuer¬
wehrmänner für 25jährige Dienstzeit mit dem von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichen im
großen Rathbaussaale statt. Um diese Zeit erschien der Borstand
deS Bezirksamts . Herr Ministerialrath v . Bodman . und
lheilte den Anwesenden den Erlaß des Großh . Ministeriums

JeuMeton . « ichdruck verboten.

59 Die Erbin von Abbot-Castle.
Originalroman von F . Klinck - LütetSburg .

(Fortsetzung .)
Nie zuvor hatte daS junge Mädchen mit einer gleich schnei¬

denden Schärfe gesprochen , nie ein gleiches Gefühl von Ver¬
achtung gehabt . Die Verirrung ihres HerzenS , als sie einen
Mann wie Edgar SaunderS zu lieben glaubte , war eine so
große gewesen, daß sie sich nicht über die Strafe wundern durfte,
welche sie für ihren Jrrthum hatte hinnehmen müssen . Ja —
ein gütiger Gott war ihr gnädig gewesen . Welch ' ein Leben
würde ihrer an der Seite eines Edgar Saunders gewartet
haben!

„Miß Connor !"
Die Dame brachte nur mit Anstrengung diese beiden Worte

über ihre Lippen .
„Miß Saunders ! Ich glaube, wir haben einander nicht- mehr

zu sagen ."
Nein — Ke hatten sich nichts mehr zu sagen. Diese Erkennt-

niß war Miß SaunderS gekommen und batte den grenzenlosen
Grimm in ihr erweckt , den zu beherrschen sie nicht mehr fähig
war . Ja , Edgar batte Recht gehabt , Lord Harry Ruthbert nutzte
die Zeit, sie würde sonst nicht zu spät gekommen sein , denn nur
diesem Umstande verdankte sie diese Niederlage

Sie erhob sich. Hohn umspiekte ihre dünnen Lippen» die sie
fest zusammengekoiffen hatte» und wie daS Zischen einer Schlange
trafen die Worte Mary Eonnor 's Ohr .

„Natürlich . Wir haben einander nichts mehr zu sagen , und
ich schätze mich glücklich , daß eS so ist . Nur ungern gab ich den
Bitten meines Bruders , hierher zu gehen , nach . Ich habe nie¬
mals eine Ehre für den Grafen Saunders darin erblicken
können , sich mit Miß Eonnor zu verbinden. Um so höher weiß
vielleicht Lord Harry Ruthbert sie zu schätzen, der ja auch am
besten über die Lage aller Verhältnisse unterrichtet ist . Im
übrigen dürfte ein großes Vermögen eS ihm leicht machen , über

mit , nach welchem auch in diesem Jahre wieder Feuerwehrmän¬
ner in den Besitz des von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
berzog gestifteten Ehrenzeichens gelangen . Hierauf überreichte
Herr v . Bodman das Zeichen an die Feuerwehrleute : Adolf
Pfeifer , Bertbold Pfeifer , Gustav Karcher und Leo
Müller , sämmrtich vom Stadttheil Mühlburg . Nachdem
Herr v . Bodman die Ehrenzeichen übergeben hatte , brachte
er den Dekorirten seine Glückwünsche dar , betonend , daß
er sich freue , beute wieder einigen Männern daS Ehren¬
zeichen geben , u dürfen , Männern , welche einem Corps
angehören , dessen Mitglieder stets bereit seien , ihren Neben-
mrnschen zu helfen , selbst unter Hintansetzung der Gesund"
heit und deS eigenen Lebens , und welche nur darin ihren
Lohn beanspruchen , daß sie sich sagen , wir haben unsere Pflicht
gethan. In vieler Tdätigkeit erblicke er noch Gemeinsinn and
Bürgerthum , ohne welche kein Gemeinwesen bestehen könnte , wie
in letzter Zeit unser verehrter LandeSsürst deS öfteren auf diese
beiden Eigenschaften hingewiesen mit dem Wunsche , daß sie dem
Volke erhalten bleiben mögen . Redner ermunterte die jüngerenKameraden , daß dieselben sich diese Veteranen des Csrps zumVorbild nehmen möchten , um nach Jahren auch in den Besitz
deS Ehrenzeichens zu gelangen , und tchloß mit dem Wunsche,
daß daS Freiwillige Feuerwebrcorps blühen und gedeihen möge .
In Vertretung des Kommandanten Kautt ergriff Haupt -
mann Hollenweger das Wort zum Danke für die Ehre ,
welche auch dieses Jahr wieder durch die Huld Seiner König¬
lichen Hoheit des Großhcrzogs dem Corps zutheil wurde, und
sprach den Wunsch aus , daß die dekorirten Kameraden mit dieser
25jährigen Dienstzeit dieselbe nicht als abgeschlossen betrachten
sollen , sondern nach wie vor dem Corps ihre Kräfte leihen möchten .
Auch er forderte die jüngeren Kameraden auf. sich diese dekorirten
Mitglieder zum Borbildc zu nehmen . Redner schloß mit einer
Aufforderung der Anwesenden zu einem dreifachen Hoch auf
unseren Landessürsten und seine Familie » welcher Aufforderung
kräftig entsprochen wurde. Hiermit hatte die erbebende Feier ,
welcher die Herren Oberbürgermeister Schnetzler » Bürger¬
meister Siegrist , die Stadträthe Döring , Glaser ,
Hamburger , Käppele und Ludwig anwohnten , ihr
Ende erreicht .

Unter sehr zahlreicher Betheiligung fand um 1 Uhr im Garten¬
saale der MufeumSgefellfchaft in Anwesenheit der höchsten
Staatsbeamten das Festmahl statt , in dessen Verlauf der Herr
Staatsminister , Seine Excellen , Geheimerath Nokk . folgenden
Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog auS-
brachte :

Hochgeehrte Festversammlung!
In dem Jubeljahre der deutschen Heldenzeit von 1870

feiern wir in tief dankbarem Herzen den Freudentag , der
unserer theurcu Heimath den edlen Fürsten gegeben . Mit
ganzer Kraft » mit der ganzen Innigkeit und Selbstlosigkeit
Seiner Vaterlandsliebe hat Sich Großherzog Friedrich
gemüht um die Wiedcrerstehnng des Reiches . AIS daS neue
Deutschland geworden durch Thaten . wie sie größer die
Welt nicht gesehen , durch Tbaten der größten Menschen
und des bescheidensten Mannes — jeder gab sein Höchste» - ,da bat unser allgeliedter Herr nicht gezögert , mitzuarbeiten
an dem inneren Ausbau deS deutschen Staates , damit in
diesem großen Friedensreiche in der Mitte von Europa
wohne der schlichte Glaube der Väter und daS praktische
Christentbum der Liebe und Barmherzigkeit, daß hier keime
und seine Stätte finde jede - wirtbschaftliche Gedeihen und

gewisse Gerüchte hinwegzusehen , die einem Manne von Ehre
nicht gerade angenehm sein können .

"
Mary Connor batte , während Miß Saunders diese Wortemit wachsendem Hohne hervorgestoßeu , durch nichts verrathen ,wie schwer sie von denselben getroffen worden war - Sie stand

stolz und hochaufgericktet , obwohl sie ein Gefühl ohnmächtiger
Schwäche nicht beherrschen konnte.

Eine Tbür siel in's Schloß. Mary trat an das Fenster, umMiß Saunders den Garten verlassen zu sehen. Am Waldrand «
hielt ein Wagen. Sie sah Jemanden aus demselben sich hervor¬
beuge» , und sie zweifelte keinen Augenblick , daß eS Edgar Saun -
derS war , welcher den Erfolg der Mission seiner Schwester
abgewartet hatte Sir hatte das Gefühl eines grenzenlosen Ekels .Wie war eS möglich ?

Nicht ganz eine halbe Stunde später erschien mit dem Arzte ,
welcher Mrs . Gray zu besuchen kam , Lord Ruthbert . Sein «
Augen suchten in Mary Connor's Zügen zu lesen . Er bemerkte
keinerlei Aufregung an ihr, si - erschien ihm nur herzlicher, als
sie ibn bewillkommnete .

„Edgar Saunders war hier ?" konnte er aber doch nicht unter¬
lassen zu fragen, obwohl er gedacht hatte, daß e» besser sein
würde, nicht von der Begegnung zu sprechen .

„Nein , nur Miß Saunders . Sie kam iw Aufträge de»
Bruders ."

„WaS wünschte sie ?"
Eine Aussöhnung , Lord Ruthbert. Ich habe seither nicht

darnach gefragt," fügte sie mit einem Lächeln hinzu, daS er noch
niemals an ihr wabrgenommen hatte , „aber — Sir Lionel hat
wohl ei» sehr große» Vermögen hinterlaffen?"

„Sehr bedeutend, Miß Connor .
"

„Ob — es fiel mir beute zuerst ein ."
Er war gekommen, etwas mit ihr zu besprechen, sie auf etwa»

vorzubereiteu» daS sie vielleicht, »eia gewiß» sehr peinlich berühren
würde . Mr . Primrose hatte ihn davon in Kenutniß gesetzt, daß
die Hoffnung, eine Wiederaufnahme de» Verfahrens gegen Miß
Eonnor zu erreichen , einen starken Rückschlag erfahren habe.
Nach einer sorgfältigen Revision der Akten hatten die Richter
seinen Antrag abgrlehut, da von einer nochmaligenUntersuchung

jeder geistige Fortschritt, daß eine neue Kunst daS milde sichder Schönheit breite über die deutsche Erde. Aber das Erhaltenund Mehren ist oft schwerer als das Schaffen in heiliger
Stunde . Die Werktage kamen , schwere wirtbschaftliche
Nöthe brachten den harten Streit der Interessen , die alten
Kämpfe der Parteien verbitterten sich und verdunkelten die
Pfade . Da erschien unser treuer Fürst wieder auf dem
Plane in dem Sinne de» deutschen Denker» : „Dir Mängelim Menschenleben sind keine Veranlassung zu weinerlicher
Klag « , sondern eine Aufgabe .

" An dieser Aufgabewirkt unser gütiger Herrscher mit obne Ermüden , mit dem
höchsten reinen Wollen, mit der ganzen Kraft des GemüthS,von der Fichte sagt , daß sie den Sieg erkämpfe . Sein
mahnende» Wort zur Einigkeit , zum Sammeln statt deS
Zerstreuens , e» ist gerichtet an alle Deutschen guten Willen».
Hoch über den Parteien ruft unser herrlicher Führer auf zutreuem Festhalten an dem schwer Errungenen, zu gemein¬
samer Arbeit für das Fortschreiten in Land und Reich.Von ihm darf der Dichter das schöne Wort sagen :

„Da gebt er ohne Säumen ,
Die Seele voll von Ernteträumen,
Und sä' t und hofft "

Diese Hoffnung wird , so ernste Kämpfe uns noch beschie-
den sein mögen , nicht getäuscht worden . Die Deutschen , deren
Lebenskraft und Lebevsfülle das tiefste Unglück nicht zerstören
konnte , um deren arbcitSfrohe Stirne der Schimmer ewiger
Jugend leuchtet » denen die wechselreichste Geschichte dir
höchsten Probleme zu lösen gegeben , sie werden diese« Reich
de» Rechts , von dem Fichte in den Stunden höchster Noth
prophetisch gesprochen , im Innern auSgestalten , wie eS
dem glänzenden Baue entspricht . Unser« theuern Fürstenund Herrn aber , der unser Leitstern ist und unser Hort ,wollen wir in dieser schöne « Stunde noch lange Jahre Sei¬
ne» gottbegnadetenWirkens auS innerstem Herzen wünschen .Er tritt heute in d,S siebzigsteLebensjahr » aber dir allgütigeVorsehung hat Ihm die frische Kraft der Gesundheit unddes Willens unberührt erhalte« ; nur die reife Weisheit undder wilde, versöhnende Sinn de» allgeliebte» Fürste» zeugenvon der langen . in höchster Weise fruchtbaren Lebensarbeit.Ich bitte Sie mit mir einzustimmen in den begeistertenRuf dankbarster Hingebung, nie erlöschender Liebe :Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden ,der trme Pfleger deutschen Geistes und deutscher Gesittung,der unermüdlicheKämpfer für die heilige Sache des innerenFrieden» , der edle , lautere Menschenfreund auf dem Thronelebe hoch , hoch , hoch !

Begeistert stimmte die Festversammlung in den Ruf ei».
Ja der Frsthalle fand um 2'/« Uhr ein Schülerfest derstädtischen Schulen statt , das mit Musikoorlrägcn derSchülerkapelle und GesangSvorträgen eröffnet wurde . In ein¬gehender und begeisternder WeiselegteHr.StaotschulratbS p echtdenKindern die Bedeutung des Sedan-Tages und die GeburtstagsfeierSeiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS dar und schloß miteinem Hoch auf den Landessürsten , in welche » die Kinderscharmit Hellen Stimmen einsiel. Weitere Gesangs» und Musikvor¬träge folgten der Rede , und an diese schloß sich sodann eineReibe von Knaben- und Mädchensvielen auf dem Festplatz an ,

kein Resultat zu erwarten fei , so lauge nicht belastende Mo¬mente für die Schuld eine» anderen gefunden seien.Ihr dies mitzutheilen, war er hergekommen, aber eS dünkte ihmunmöglich, sie in einer ersichtlich glücklichen Stimmung zu stören .Sie hatte bisher so wenig Freude im Leben gehabt und eS machteihn so unendlich glücklich , ihr liebes Gesicht nicht mehr ganzvon drückendem Leid beschattet zu sehen . Die letzte Zeit de» Ver¬kehrs mit ihr ließ ibn bisweilen hoffen , daß noch ein Ausgleichmöglich sein werde , wenn auch nicht gleich . sondern vielleichtnach Jahren .
Doktor Donald störte auch sehr bald da» flüchtige Zusammen¬sein . Er hatte MrS . Gray kränker gefunden , alS er geglaubt,und theilte Mary Connor mit , daß er eine Schwester zu ihrerUnterstützung senden werde, da man vielleicht eiveS raschen NuS-gangeS gewärtig sein könne.
„Sie halte» es möglich » Doktor Donald , daß MrS . Graysterben könne ?"
„Schon daS letztemal glaubte ich nicht an ihre Genesung. Siewar noch kräftiger als ich geglaubt. Das Fieber trägt aberheute einen ungleich stärkeren Charakter, und wenn es sich »umAbend steigern sollte , so stehe ich für nicht» ein. Sie sollen nichteinen Augenblick mit der Kranken allein bleiben . Miß Connor .einstweilen mag Ihnen die Haushälterin zur Seite stehen . undin anderthalb Stunden bin ich wieder zur Stelle ."Mrs . Gray hatte sich am frühen Morgen noch verhältniß-mäßig wohl befunden . wenigstens war nicht da» geringste An¬zeichen vorhanden gewesen , daß das AuSbrecheu einer ernstenKrankheit zu befürchten stand . wenngleich sie schon seit einigenTagen über allerlei Unbehagen geklagt hatte . Al» Mary , nach¬dem sie sich von Lord Ruthbert und Doktor Donald verabschiedet »MrS . Gray 'S Schlafzimmer betrat, in welchem die Haushälterinnoch anwesend war , die sie während ihrer kurzen Abwesenheitvertreten hatte, fand sie die alte Dame im heftigsten Fieber, sichgegen die Haushälterin , die bemüht war. die von Doktor Donaldverordoeten Umschläge zu wachen , wehrend. Erst Marys

begütigendem Zuspruch gelang eS , die Kranke zu beruhige»und sie zu bewegen » die kalten Tücher nicht von dem Kopfe zn
entfernen . (Fortsetzung folgt .)



hie den Kindern viel Freude machten und von den Erwachsene »
mit Vergnügen betrachtet wurden .

Die Schützengesellschaft veranstaltete wie alljährlich ,
so auch dieseSmal wieder ein Festschießen , über dessen Verlauf
wir noch ausführlich berichten werden ; die Landwehr » und
Reserveoffiziere hatten sich altem gutem Herkommen zu¬
folge wiederum im »Hotel Erbprinz " zu einem Festmahle ver¬
einigt » bei welchem es an zündenden Toasten auf den allverchrten
Landesherr » , wie auf Kaiser und Reich nicht fehlte . Biele der¬
selben nahmen dann auch noch an der Feier im Stadtgarten
theil , die aus allen Bevölkerungskreisen außerordentlich zahlreich
besucht war , und bei den Klängen der gegenwärtig hier gastiren -
den Kapelle des Infanterie -Regiments Markgraf Karl (7. Bran -
denburgischrn ) Nr . 60 aus Weifsenburg einen schönen Verlauf
nahm » znmalen damit zugleich ein Kinderfest verbunden war ,
dessen fröhliches Treiben auf dem Festplatze und im Stadtgarten
rin hübsches Bild bot .

Zu dem Fest essen in der Ausstellungshalle batten
weit über hundert Bürger auS allen Ständen und Berufen der
Einladung Folge geleistet , um daS Geburtstagssest unseres
LandeSfürsteu zu feiern . In der Rotunde der in strahlender
Helle erglänzenden Ausstellung hatten sich die Festgäste vereinigt
und der Wirth , Herr Bentner , bot daS Beste von Küche und
Keller , um die Anwesenden zu befriedigen . Herr Generalsekretär
Schwindt , der Präsident der Ausstellung , feierte in beredten
Worten den Fürsten deS Landes » unseren verehrten Großherzog ,der seit seinem Regierungsantritt vor dreiundvierzig Jahren eine
Fülle von Segen , Liebe und Gnade über daS Land auSgeschüttet
und stets darnach getrachtet , den freiheitlichen Fortschritt auf
seine Fahne zu schreiben. Er habe die badische Flagge vereint
mit der deutschen Fahne , er sei stets bemüht gewesen, Handel und
Gewerbe zum Blübeo zu bringen , und wenn Badens Bevölkerung
sich ein glückliches Volk nennen dürfe , so verdanke es diesen
Namen der weisen Regierung unseres Fürsten , dem eine gött¬
liche Vorsehung noch lange Kraft und Gesundheit verleihen
möge zum Glück und Segen unseres geliebte» Heimatblandrs !
Einen begeistert aufgcnommenen Toast auf den Protektor der
Ausstellung , auf Seine Großh . Hoheit den Erbgroßherzog , brachte
Herr LandgerichtSdirektor Fieser aus , die hohen Ziele der
Monarchie feiernd , die gerade beute io den Zeiten der Auflehnung
und des Umsturzes von allen staatSerbaltenden Männern beson¬
der- betont werden mühten . Baden habe rin glänzendes Beispiel
der konstitutionellen Morarchie gegeben, in der die Rechte zwischen
Volk und Fürst gereckt vertheilt seien» wie auch Baden das erste
Land sei, daS sich einer Verfassung habe rühmen können , einer
freisinnigen Verfassung , die eine freisinnige Handhabung erfahren
habe . Nie habe der Fürst den Glauben an sein Volk verloren
und er habe eS fertig gebracht » daß zwischen Thron und der ge¬
ringsten Hütte daS vollste Vertrauen herrsche. DaS Land fühle
sich als ein einziger Stand , und daS sei ein Verdienst der Dy¬
nastie . DaS hervorzubeben sei beute , wo die Dynastie mehr
denn je angegriffen werden » eine Pflicht . Unser Erbgroßherzog ,
der in diesen Grundsätzen erzogen , werde die Dynastien in
diesem Sinne weiter führen . Er lebe hock , hoch , hoch !
Begeistert stimmten die Anwesenden in diese» Toast ein . Herr
Stadtrath Ktippele feierte in schwungvollen Worten das Ge¬
werbe , daS hier in diesen Hallen von neuem Zeogniß seiner Be -
dentuug abgelegt . Herr Kaufmann Berblinger , dir treibende
Kraft der Ausstellung , gedachte der Aussteller in trefflichen
Worten , worauf Herr Direktor Richard den Dank derselben
oussprack .

Im Großh - Hoftheater fand eine F -stvorstellung mit
. Lohengrin " statt , über welche wir im nächsten Blatte ausführ¬
lich reseriren werden .

Der Militärverein , die hiesigen Waffen - und Re¬
gimentsvereine hatten schon TagS zuvor mit den V e r -
einigten Männergesangvereinen im Stadtgarten
ein« Festfeier veranstaltet , die außerordentlich zahlreich besucht
war . In kräftigen und begeisterten Worten brachte Herr Stadt¬
rath Kävpele da - Hoch auf Seine Königliche Hoheit de »
Großherzog aus . daS begeisterten Widerhall fand . Nachdem
der Jubel verklungen , toastete in zündenden Worten der erste
Vorstand deS Militärvereins auf Kaiser und Reich , und Ka¬
merad Schwaninger brachte zur großen Freude der An¬
wesenden ein Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs folgenden Inhalt - zur Verlesung :

Werthgeschätzter Herr Professor Müllerl Die Vorstände
des Militärvereins Karlsruhe haben mir mit Schreiben vom
2 . d. M . namens ihres Verein - den Wunsch kundgcgeben ,
ich möge das Protektorat über denselben über¬
nehmen . Für diesen schätzenswertben Beweis des Ver¬
trauens sage ich meinen aufrichtigen Donk und erkläre mich
nach ringeholter Genehmigung Seiner Königlichen HoheitdeS Großherzog - , meines erlauchten Vaters , gerne bereit ,da- mir so freundlich angebotene Protektorat an, » nehmen .Ich begrüße mit Freuden die Aussicht , die sich mir hier¬
durch eröffnet , in nähere Beziehung zu einer großen Zahlalter Krieger meiner Vaterstadt zu treten . Daß der Zeit¬punkt dazu gerade die 25jährige Wiederkehr der großen
Siege bildet , welche uns die Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches brachte , ist mir von ganz besonderem Werth . Gern
benütze ich diesen Anlaß , Sie meiner vorzüglichen Werth -
schätzung zu versichern. Friedrich , Erbgroßherzog .

Freiburg i . B . , den 22. August 1895.
DaS hieran angeknüpfte Hoch auf Seine Königliche Hoheitden Erbgroßherzog fand freudigen Beifall und die weitere

Feier des Vereins mit Musik - und GefangSvorträgen machte daS
Fest » das bis spät in die Nackt die Theilnehmer zusammenhielt ,zu einem schönen uud echt Patriotischen .

Daß die Feier deS GeburlSfekeS Seiner Königlichen Hoheit
unseres Großherzogs , die von so herrlichem Wetter begünstigtwar , auch in vielen der hiesigen Vereine »um Theil schon am
Samstag und Sonntag festlich begangen wurde , bedarf wohlkeiner besonderen Erwähnung . Ebenso dürfen wir es wohl
unterlassen , kausführlich zu berichten über die Geburtstagsfeiernim Lande » über welche unS anS allen Theilen desselben Nach¬richten zugingen , von denen wir einige wiedergeben werden .Der gestrige Tag » durchdrungen auch von der Erinnerung andie große Zeit vor 25 Jahren , war in der Thal ein Festtag fürunsere Residenz und onser ganzes Land , und eS war zu gleicherZeit ein neuer und glänzender Beweis dafür , daß jetzt wie immerdie Treue zu Fürst und Fürstenhaus im Volke Badens eine un¬wandelbare und festgegründete bleibt .

Deutsches Reich .
Berlin « S. Setzt . Der „Reichsanzeiger " bringt einen ErlaßSeiner Majestät deS Kaisers , wonach auch die Theilnehmer am

Treffe » bei Weifsenburg oder der Einschließung von
Metz auf dem Baude der Denkmünze eine Spange mit der ent¬
sprechenden Inschrift tragen dürfe » . — Ferner meldet dasselbe

Blatt : Der Vorsitzende deS pommer 'fchen Proviuziallandtages ,
v. Köller , erhielt das Großkreuz des Rothen Adlerordens . —
Der Reichskanzler Fürst v . Hohenlohe - Schillings¬
fürst M heute von Petersburg abgereist , von wo er heute
Nacht Hier eintreffen wird , und zwar au der Wildpark -
statio » . — Die . Post " meldet , der frühere Landeshauptmann
von Deutsch - Südwestafrika , Major v. Frau ? ois , bat den
Abschied uachgesucht und , wie wir vernehme » , bewilligt
erhalten .

Berlin , 9 . Sept . Der . Reichsanzeiger ' veröffentlicht einen
Erlaß des Ministers des Innern an sämmtliche Regierungsprä¬
sidenten . welcher verfügt , vaß die Vorsitzenden der KreiSausfchüffe
gemäß des im Erlaß des LandwirthschastsministerS
vom 25 . Juli gestellten Ersuchens der Grveralkvmmissioaen letz¬
teren Persönlichkeiten als Beiräthe über die wirthschaftlichen Vor¬
bedingungen der zu errichtenden Rentengüter zu bezeichnen
haben , auch daß die KreiSausschüffe Gutachten erstatten über
Kolonieanlagen oder Regelung der einschlägigen öffentlichen
Rechtsverhältnisse .

C » burg , 9 . Sept . Auf Schloß Rosenau hat sich heute Mittag
die Prinzessin Alexandra von Sachsen - Coburg
und Gotha mit dem Erbprinzen Hohenlohe - Langen »
bürg verlobt . (Erbprinz Ernst , Premieclieutenant ä >« suite
der Armee , ist geboren am 13 . September 1863 , tritt also in
sein 33 . Lebensjahr . Zuletzt Kaiserlich deutscher Legationssekretär
in London , wurde er am 15 . Dezember 1891, sechs Wochen nach
der Ernennung seines Vaters zum Kaiserlichen Statthalter in
Elsaß - Lothringen , der Ministerialabtbeilung des Innern zu
Straßburg zur Beschäftigung überwiesen . Die Braut des Erb¬
prinzen ist geboren am 1. September 1878 , also eben erst 17
Jahre alt geworden . Sie ist die zweitjüngste Tochter des re¬
gierenden Herzog - Alfred von Sachsen - Coburg und Gotha auS
dessen Ehe mit der Großfürstin Maria von Rußland , einer
Schwester deS verstorbenen Czaren Alexander IH .)

Stuttgart , 9 . Sept . Bei einem Brande inLeonbcrg
sind 54 Gebäude zerstört . 70 Familien wurden obdachlos . DaS
Nachhalls , die Kirche wurden nur mit Mühe gerettet -

Oesterreich -Ungar « .
Budapest , 9 . Sept . Der Professor der Chirurgie Joseph

KovacS erklärt im . Pest , Naplo " , Seine Kaiserliche Hoheit
derErzherzogLadiSlaus sei an Blutvergiftung gestorben ,
der man vielleicht hätte Vorbeugen können . Der Direktor deS
SpitalS vom Rothen Kreuz , Jannv .sautwortete im . Pesti Hirlap "
auf diese Erklärung : . Blutvergiftung war schon in der ersten
Minute fast unvermeidlich . Die Exvlosivkuael hatte Kleidrrfetzen
in die Wuude gebracht . Das Taschentuch , mit welchem die
Wunde l ' /z Stunden »ugehalten wurde , um die Blutung zu ver¬
hindern . war unrein ." Vorläufig wird die KrankhritSgeschichte
auf Wunsch des ErzherzogS Ĵoseph nicht veröffentlicht und nur
dem Hofe mitgetheilt .

Frankreich .
Pari - , 9 . Sept . Die Untersuchung deS gestern vor dem Justiz¬

palaste gefundenen Behälters bat ergeben , daß derselbe keine
Sprengstoffe enthält . Die Persönlichkeit deS Urhebers deS
gegen Rothschild versuchten Bombrnattrntats ist idrntifizirt ,
dock wird der Name » och geheim gehalten , um die gerichtliche
Untersuchung nicht zu erschweren . Der Attentäter dürfte ein
Anarchist sei» . — Der Lvrdmahor von London ist heute
nach Bordeaux abgereist . — Die gerichtliche Verhandlung in der
Südbahnangelegenheit hat begonnen . Die drei Ange¬
klagten . der Direktor Felix Martin und die VerwaltungSrätbe
Bobin und Andrö , sind wegen Unterschlagung unter Anklage ge¬
stellt . Der Zudrang zu den Verhandlungen ist ungeheuer . Die¬
selben werden drei Tage beanspruchen .

Belgien .
Brüssel , 9 . Sept - Der Internationale Ackerbau -

ko » gre 8 wurde heute Vormittag eröffnet . Der Ackerbauminister
de Bruhn bewillkommoete die Mitglieder des Kongresses , welche
in einer Zahl von etwa 400 auS fast allen Ländern CurovaS
vertreten sind . Cartuhvels van der Linden (Belgien ) wurde zum
Vorsitzenden ernannt . Nach der Bildung von zwölf Ablheilungen
begannen diese ihre Arbeiten .

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10 . September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf , von
Metz kommend , am 6 . September über St . Ludwig in
Volkensberg im Elsaß ein und besichtigte daselbst am
gleichen Abend sowie in der Frühe des folgenden Morgens
das unter Leitung Seiner Königlichen des Erbgroß¬
herzogs stattfindende Gefechtsschießen von Truppentheilen
der 29 . Division . Seine Durchlaucht der Statthalter
in Elsaß -Lothringen , Fürst zu Hohenlohe -Langenburg ,
war ebenfalls daselbst zu den Hebungen anwesend . Nach
deren Abschluß begab Sich Seine Königliche Hoheit zu
Wagen nach St . Ludwig und reiste von da mit der Bahn
über Basel , wo Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog Sich anschloß , nach . Schloß Mainau . Seine
Königliche Hoheit gedenkt in Mainau bis zum 10 . Abends
zu bleiben und Sich dann zu weiteren Truppenbesich¬
tigungen nach Diedenhofen bezw . Saarburg zu begeben .

Telegraphische Aachrichlen .
Ein Erlaß drs Kaisers .

Seine Majestät der Kaiser bat folgenden Erlaß a » deu Reichs¬
kanzler gerichtet :

Die Feier der fünfundzwanzigjäbrigen Wiederkehr der ruhm¬
reichen SiegeStage deS JahreS 1870 bat viele Tausende von Frst -
theilnehmern veranlaßt , auch Meiner freundlich zu gedenken und
Mir aus allen Gauen des Deutschen Landes und selbst von fernen
Welttheilen her treue Grüße zu seudcn . Alle diese Kundgebungen
Patriotischen Empfindens vermag Ich zu Meinem Bedauern nicht
im Einzelnen zu beantworten . Ich wünsche aber allen Bethei -
ligten , besonders auch den Veteranen der großen Zeit , die freudig
Gut und Blot mit in die Wagfchale geworfen haben , Meinen
Kaiserlichen Dank ansznsprechen und ihnen zu erkennen zu geben-
wie herzlich Ich durch jene Aufmerksamkeiten erfreut worden bin '
Mit Genngthllung bat eS Mick erfüllt , mit welcher Begeisterung
da » Deutsche Volk in fast allen feine» Gliedern die Tage der
Wiedergeburt deS Deutsche » Reichs gefeiert hat und wie es dabei
von neuem allgemein in 'S Bewußtsein getreten ist, welche wunder¬
baren Errungenschaften wir nächst Gotte - sichtlichem Beistände der

weise» Führung deS greisen Hcldenkaisers Wilhelms des Großen ,Seinen Erlauchten Bundesgenossen , Seinen ausgezeichneten Rath¬
gebern , erprobten Feldherren und braven Truppen zu verdanken
haben . Zahllose Kaiser - und Kriegerdenkmäler zeugen von derPietät und Dankbarkeit unserer Zeit und mahnen uns und ferne
Geschlechter an die blutige Saat , auS der erst unser ne« geeintesVaterland hervorgegangen . Ein Volk , welches so seine Tobtenehrt und so seiner Vergangenheit gedenkt, wird — daS hoffe Ichmit Zuversicht — allezeit treu zu Kaiser und Reich stehen und sichauch jener vaterlandslosen Feinde der göttlichen Weltordnung zuerwehre « wissen, die selbst in diesen Tagen nationaler Begeisterungdreist ihr Haupt erbeben und sich nicht gescheut haben , das An¬denken des große » Kaisers zu schmähen und dadurch das deutscheVolk in seinen edelsten Erinnerungen und Empfindungen zuverletzen.

Ich ersuche Sie . diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kennt¬nis zu bringen .
Stettin , den 8 . September 1895.

_ Wilhelm . 1- 8 .

Dir Saisermasövrr.
Stettin , 9. Sept . Seine Majestät derKaiser vonOester -reich und Seine Majestät der König von Sachsen trafenum 4 Uhr Nachmittag - zusammen auf dem hiestgea Bahnhöfeem . Beide Monarchen trugen die Uniformen ihre - preußische »Regimenter . Kaiser Wilhelm , welcher erst nach 2 '/» llbr miteinem Jncker - Biererzuge in Begleitung de- Cbefs de- GroßenGenalstabs , Grasen v . Schlüssen . auS dem Manöverterrain zn-

rückgekehrt war . erwartete beide Monarchen auf dem Bahnsteige .Auf dem Bahubofe fand großer militärischer Empfang statt . AlsEhrenwache war die 1 . Kompagnie des KaiserFronz -Grcnadier -regiments ausgestellt , während eine Schwadron deS Husareu -rrgiments . Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König vonUngarn " den Einzug als Eskorte begleitete - Die drei Monarchenbegrüßten fick auf 's herzlichste. Demnächst erfolgte die Vorstellungihrer Gefolge . Nachdem die Front der Ehrenwache abgefchriltenworden und letztere drfilirt hatte , bestiegen die Majestäten dieWagen . Kailer Wilbrlm fuhr mit dem Kaiser von Oesterreich ,der König von Sachsen mit dem Prinzen Albreckt von Preußen ,Regenten von Brannschweig . Der Kaiser von Oesterreich nahmim Gebäude der Pommer 'fchen Grnerallandschaft » der König vonSachsen im Genalkommando Wohnung . Bei der Ankunft derMajestäten spielten die MusikcorpS der Ehrenwache und Eskortedir österreichische Nationalhymne . Bei der Einsahrt der Mo¬narchen läuteten die Glocken der Stadtkirchen . Eine unabsehbareMenschenmenge besetzte die Plätze und Straßen , zeigte sich anden Fenstern und auf den Dächern der Häuser und begrüßte dieMajestäten stürmisch . Der auf dem Wege immer mehr anwach¬sende Jubel erreichte aus dem Paradepkatze seine» Höhepunkt .Bor der Wohnung de - Kaisers von Oesterreich stand als Ehren¬wache eine Kompagnie des Grenadierregiments . König FriedrichWilhelm IV - ( 1 . Pommer ' sches Nr . 2). Um 6 Uhr findet imSchlöffe daS Diner der Provinz kalt , an welchem die hohenGäste theilnehmen .
Stettin , 9 . Sept . Am heutigen Tage war ursprünglichkeinerlei Gefecht im Manövergelände in Aussicht ge¬nommen : es sollte nur eine Bereinigung einzelner Armeeabthei -lunaen erstrebt werden . Trotzdem stieß die Gardekavallerie -diviston und die Kavalleriedivision unbeabsichtigt in der Ge¬gend der Eckersmanashöhe zusammen » wobei letztere außer Gefechtgesetzt wurde , indem die Gardekavalleriedivision den Gegnervöllig schlug . Die Kavalleriedivision L . wurde von dem General¬major Kleist befehligt .
Stettin , 9. Sept . Der GrafvonTurinistumIO Uhr27 Minuten hier eingetroffen : zum Empfang waren anwesendder Militärattache der italienischen Botschaft , Oberst Toscari ,und der italienische Konsul . Der Prinz begab sich vom Bahnhofnach dem Hause des Kommerzienraths Schlutow , wo er Wohnungnimmt . Die Prinzen Leopold und Arnulf von Bayern sind um10 Uhr 42 Minuten hier eingetroffen .
Stettin , lO. Sept . Im Laufe des gestrigen Nachmittagsfuhren viele hochgestellte Persönlichkeiten bei den fremden Fürst¬lichkeiten vor und machten ihre Aufwartung . Abends begabensie sich in 'S Schloß zum gemeinsamen Diner . Rechts vonSeiner Majestät dem Kaiser faß Seine Majestät der KaiserVon Oesterreich , links Seine Majestät der König vonSachsen . Zur Seite des Kaisers Franz Josef faßen rechtsder Graf von Turin . Prinz Arnulf von Bayernder österreichische Botschafter , Generaloberst v . Loö und Feld -

zeugmcister Beck . Zur Seite des Königs Albert saßen linksPrinz Leopold von Bayern » Prinz Albreckt vonPreußen und Prinz Max von Baden , ferner Lord Robertsund derKriegsminister . Seiner Majestät dem Kaiser gegenüber saßder Oberpräsident v . Puttkamer , links von demselben der Vorsitzendedes Provinzialausschuffes v . Köller und rechts Fürst Putbus undder Minister des Inner « v. Köller . Seine Majestät derKaisrrbrachte einen Trinkspruch auf seine erlauchten Gäste aus . Um8' /z Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten nach dem Bollwerk , umeine Festsabrt auf der Oder zu mache» . Die Ufrrbeieuchtmigund die Illumination war aroßortig . Eine festliche Menschen¬
menge war an den Ufern . Das Wetter ist kübl.

Pari - , 10. Sept . Die Agence HavaS meldet , daß in Tanger
trotz der ärztlichen Abläugnung die Cholera herrsche- Am
Mittwoch lind 14 . am Donnerstag 9 . am Freitag 7 und am
Samstag 3 Personen der Epidemie erlegen . Am Sonntag kam
kein Sterbefall vor . Die Schifffahrt mit Spanien und Gibral¬
tar ist aufgehoben .

Paris , 10. Sept . Der Präsident Felix Fanre ist in
Bonrbonne les bainS eingetroffen und wurde warm begrüßt . Bei
seiner Abfahrt nach LangreS drängte sich ein anscheinend geistig
gestörten Mann an den Wagen und rief : , Vive kortsmoutds !
Vivs Curuot l Vire l 'aur « !" Er wurde von Polizeibeamteu ent -
ferut .

London , 10 . Sept . AlS der Dampfer . Expreß " , wie üblich ,an der Landungsbrücke zu Norecambe zur Fahrt nach Blackvool
die Passagiere anfnehmen wollte » . brach ein Theil der eiserne «
Brücke und ungefähr bOPersouenKürzteniu ' SWasser .Es entstand eine unbeschreibliche Verwirrung . Die meisten
Personen konnten gerettet werden . Eine Frau ist ertrunken .
Jedoch wird befürchtet , daß noch mehr Personen unter den Eisen -
trümmero begraben liegen .

Wie » , 10 . Sept . Wie verlautet , werben dem Kabinet mit
ÄySuahme deS LoodesvcrtheidigongSmiuister « lauter neue Männer
angrhöreo . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Ka - in Karlsruhe .
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Statt bejovderer Anzeige.
Heidelberg . Gestern Abend verschied nach

kurzem, schwerem Leiden mein lieber, guter Vater,

KeniMimr Louis Löchert,
in Mosbach an den Folgen eines Schlaganfalles.

Mit der Bitte um stille Theilnahme
der tiefbetrübte Sohn :

Friedrich Löchert .
Heidelberg, den 8 . September 1895 .

( Blumenstraße 3. ) S .927 .

Statt jeder besonderenWittheilung .
Rastatt. Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen ,' unseren lieben Gatten und Vater,

Karl Wüster,
nach langem schweren Leiden im 81 . Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Rastatt , den 6. September 1895.
Z> Me » str tliinichi HiitttMtiki:

S .926 Oberamtsrichter Nusser .

Todesanzeige .
dI ' Appenweier .

Freunden ». Bekannten
MW, die schmerzliche Mit-

theilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , un¬
fern lieben Sohn, Gatten und
Vater , Bruder und Schwager

Josepk Rmmger ,
Großherzogl . Bahnverwalter,
nach kurzem, schweren Leiden
gestern Abend zu sich zu rufen .

Appenweier, 8 . Sept . 1895.
3« Mt » -er Wttiliebem :
Die tieftrauernde Gattin:

Luise Köninger ,
geb . Walz . S '934

Oss NUIttLi - - Inslttat
DLrnrst » ü1 nimmt jeder,eitneue
Schüler auf zur Vorbereitung für
das Fähnrichs - , « arme - , Pri¬
maner u. Freiwilligeu -Exame «.
AltbewährteAnstalt mit bestenLehr¬
kräften und Emvfehlungen aus
allen Kreisen der Gesellschaft . Pro¬
gramme. Jahresberichte sowie jede
weitere Auskunft durch d . Vorsteher ,
Hauptm . Waldecker . S .8032 -

Fener - , fall« an » einbrnchstchere
Geld- , Köcher - und
Dskmnentenschränke

N850. 71 empfiehlt
psilk. bVsiss, llarloruks,

_ Erbprinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Labung .
S .870 .2. Nr . 39 .572. Heidelberg .Die minderjährige Johanna Rosa Le¬

wa ld vou Heidelberg » vertreten durch
deren Klagvormund, AgentKarlS chnorr
daselbst, dieser vertretendurch die Rechts¬anwälte A . Fürst und Dr . R . Fürstdahier» klagt gegen den Diener Adolf
Heim zu Heidelberg , zuletzt an unbe¬
kannte » Orten sich aufhaltend, auS außer¬
ehelichem Beischlaf , mit dem Anträgeauf Berurtheiluug deS Beklagten zurZahlung eines wöchentlichen Ernäh -
ruugSbeitragS von 1 M . 20 Pfg . , be¬sinnend vom 24 . Januar 1895, als dem
Aage der Gebort des klagenden Kindes,zu dessen znrückgelegtem 14. Leben»«
lahrr und vorlSufigrVollstreckbarkeit d»S

ergehenden UrtbeilS. soweit nöthig, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verbandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg aus

Freitag den 25 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Heidelberg, den 5 . September 1895 .

Fabian »
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

S .899 .1 . Nr . 8933. Offenburg .Der Holzhändler Hermann Toussaint
zu Oberkirch , vertreten durch Rechts¬
anwalt I)r . Günzbnrger , klagt gegen
die Hermann Faller Witwe , Ursula,geborneWoerter von Oberkirch , letzt in
Hofweier , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend » und den pensionirten
Straßenwart Ferd . Schreiner zuOberkirch auS Bürgschaft für ein der
CH . Faller Wwe. am 15. November
1385 zn 5 °/n verzinslich gegebenes
Darlehen von 700 Mark mit dem An¬
träge , die Beklagten zu verurtheilen,an ihn 700 Mark nebst 5 Zinsen
vom 1 . November 1885 zn bezahlen ,und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer l des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf
Dienstag den 10 . Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
»u bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an die Beklagte Hermann Faller Wwe.wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg . den 5 . September 1895.
GerichtsschreibereiGroßh - Landgerichts-

Fürst .
Aufgebot.

S 842 .2. Nr . 38,964. Heidelberg .
Nach dem Vortrag des Kaufmanns
Alexander Strich in Berlin kam dieser
durch Giro der Firma Emil Menzel
<d Geister in Lauban in den Besitz eines
von der Firma I . I . Lindau in Heidel¬
berg auf die Heidelberger Volksbauk
an eigene Ordre gezogenen » durch In¬
dossament der Remittentin I . I . Lindau
an die Firma Emil Menzel <d Geißler
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fahre» zum Zweck der Kcaftloserklärung
deffelben beantragt .

Aufgebotstermin wird auf
Dienstag den 21 . April 1896 ,Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und wird der etwaigeInhaber
des Wechsels aufgefordert , spätestensim Anfgebotstermin seine Rechte an
dem Wechsel bei diesseitigem Gerichte
geltend zu machen und dem letzteren
vorzulegen, widrigenfalls dir KrastloS-
erklärung deS Wechsels ausgesprochenwürde.

Heidelberg , den 30 . August 1895 .
Großh. bad Amtsgericht-

gez . Engelberlh .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Fabian .
S .896 . 1. Nr . 39,384 . Mannheim .Auf Antrag des Anwaltsgehilfen I . B .Atbertini in Freiburg i . B . erläßtdas Großh . Amtsgericht m hier das

Aufgebot der beiden auf seinen Namen
ausgestellten 3' /, "/ « Schuldscheine der
Mannheimer Darleihkaffein Mannheim

Nr . 1782 über 2000 M . » ausgestellt
am 5- April 1894, und

Nr . 2330 über 500 M . , ausgestellt
am 15. Dezember 1894.

Der Inhaber dieser Urkunden wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Samstag den 1 . Juli 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Anfgebotsterminseine Reckte
bei dem Großh . Amtsgericht 111 zu
Mannheim aozumelden und die Urkun
den vorzulegen , widrigenfalls deren
Krastloserklärung erfolgen wird.

Mannheim , den 3 . September 1895 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stals .

Koaknrse .
S892 . Nr . 14 . 275 . Offenburg .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Franz Huber von Nessel -
ried wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Offenburg. 3 . September 1895 .
Groyh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

C. Beller .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

« rbrinweisuugeo .
S 843 3- Nr . 31,999 . Pforzheim .Die Andreas Kücherer Witwe , Ro -

stna , geborene Kücherer in Brötzingen,bittet um Einweisung in die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses .

Einwendungen hiergegen sind binnen
vier Wochen dahier vorzubringen.

Pforzheim, den 31- August 1895 .
Großh- bad - Amtsgericht,

gez . Schopf .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

C . Beck.
S '844-2- Nr -17,199 . Schwetzingen .

Cigarrenarbeiter Friedrich Schneider
Witwe, Jakobine , ged. Rauchholz in
Oftersheim, hat uw Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffinschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprachedagegen erhoben
wird.

Schwetzingen , 31. August 1895 .übergegaugenen Primawechsels. Der _ _ _ __ _Wechsel lautet ans die Wechselsummt Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :vou 71 Mark 20 Pf . , war datirl vom M aurrr .30 . Mai 1895 und fällig am 29 . Juni S 825 -3 Nr . 12,086 . Müllheim .1895. Bei einem am 13 . Juni 1895 Großh . AmtsgerichtMüllheim hat heuteim Anwesen deS Alexander Strick statt
gehabten Brande soll dieser Wechsel ver¬
nichtet worden sein .

AlS letzter Inhaber de- Wechsels hat
Alexander Strich da- Aufgebot- »» -

verfügt:
.Wagner Friedrich Lang in Müll¬

heim hat um Einweisung in die Ge¬
währ de» Nachlaße- sein« verstorbenen
Ehefrau, Judith » , geborne Grenach» ,

nachgesuckt . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nickt binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mkllbeim , dm 31 . August 1895 .
Der GerichtSschreiberGr . Amtsgerichts:

Doll .
S790 -3- Nr . 7845. Staufen . Die

Witwe des Feldhüters Johann Schmutz
von Ehrenstetten , Rosine, geborne Het¬
linger . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlgffenschast ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen sind innert 4 Wochen hier vorzu¬
bringen .

Staufen , den 31 . August 1895.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Zimmermann .

S '897 . 1 . Nr - 16,415. MoSbach .Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt:Die Witwe des Landwirths Karl Lud¬
wig Stöckle von Herbolzbeim hat den
Antrag auf Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gestellt . Einwendun¬
gen sind dahier mit Frist von vier
Wochen geltend zn machen .

MoSbach. den 4 September 1895.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Heber .

Erdka -Ausruf.
S .873 Freiburg . Am Nachlassedes am 16. Juli d . I zu Zarten ver¬

storbenen Hermann Fuß » ledigerDienst¬
knecht von Dietenbach , ist dessen unbe¬
kannt wo in Amerika sich aufbaltender
Bruder Paul Fuß kraft Gesetzes mit-
erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit ausgefordert,bebufs BeizugS zu den Berlaffenschafts-
und TheilungSverhandlungen innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬neten gelangen zu lassen.

Freiburg , den 3. September 1895.Der Großh . Notar :
Kapfrrer .

HandelsregiftereiittrSge.
S .885 Karlsruhe . In die Han¬

delsregister wurde eingetragen :
I Zum Firmenregister :

1 . Zu O .Z 566 Band 1l . Zur Fir¬
ma »Wickrrsheim <L Cie ."
zu Karlsruhe . Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen .

2 Zu O .Z . 757 Baad 11. Firma
„W . L . Schwand " in Karls¬
ruhe . Inhaber : Jakob Schneider,
Kaufmann in Karlsruhe .

Zum Gesellschaftsregister :
1 . O .Z . 156 Band lll . Firma »Wi¬

cke r S h e i m L Cie .
" in Karls¬

ruhe . Die Gesellschafter dieser
seit 19 . August 1895 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind
Friedrich Wickrrsheim, Kaufmann ,und Pb . Theodor Bosse« , Kauf¬
mann in Karlsruhe . Jeder der
Gesellschafter ist berechtigt » die
Firma allein zu vertreten. Ebe»
vertrag deS Gesellschafter- Frie¬drich WickerSheim ist bereits ver¬
öffentlicht.

2. Zu O .Z . 36 Band II. Zur Fir¬ma , Gla cs lederf ab rikMühl -
burg in Baden,vormals R . Eil¬
st ä t t e r " in Karlsruhe . Da - Auf-
sichtsrathSmitglird Stadtrath Karl
Hoffmanu dahier ist für die Zeitvom 1 . September bis 1. Novem¬ber 1895 in den Vorstand delegirt
worden mit d» Befuguiß , in Ge¬
meinschaft mit einem Prokuristendir Gesellschaft zu »» treten und
fkr dieselbe zu zeichnen.

(voi-m . Nolkmannl K - .6 . Oos (kaäen)
empleklen idr devLdrte8 kadrikst xiir vou

unter Ouraulie vorsüMclier Lindekratt, 8teter VIeidimüZÄglreit und vollkommener
_ S '136 .12

3 . Zu OH Band III . Zur Fir -
ma . W. 8 . Schwa ob" zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist al» Gesell-
schaftssiroia erloichen .

4- Zn O .Z . 137 Band Hl . Zur
Firma » Alb . Kohm Nachfol¬
ger " zu Karlsruhe . Ehevertrag
d . Gesellschafters Wilhelm Stamm
mit Mathilde Oerl anS Main »,ä . ä. Mainz . 2 . August 1895 , wo¬
nach die gesetzliche Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt sein soll gemäß Artikel
1498 nnd 1499 coäo ein !.

5. Zu O .Z . 39 Band in . Zur Fir¬
ma „Elikann LBaer " zuKarlS -
ruhe. Ehevertrao des Gesellschaf¬
ters Abraham Baer mit Rosa
Althof aus Homburg vor der
Höbe, 4. ä . Frankfurt a . M . » den
25 . Juli 1895, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 100 M . beschränkt ist.6. Zn O .Z . 73 Band m . Zur Fir¬
ma . Badische Maschinenfabrikfür
Tabakindustri« Wertheimer L
Mathias " zu Karlsruhe . Die
Firma wurde geändert.

7 . O .Z. 157 Band III . Firma
„Oskar Mathias L Cie ." zn
Karlsruhe . Die Gesellschaftersind
Bernhard Wertheimer» Fabrikantin Karlsruhe , undOskar Mathias »Kaufmann in Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt , die
Firma allein zn vertreten. Ehe-
vertraa des GesellschaftersBern¬
hard Wirlheimer rst bereits ver¬
öffentlicht.

Karlsruhe , den 3 . September 1895.
Großh. bad . Amtsgericht m .

Fürst .
S -838 - Ettlingen . Zu O .Z . 190

des diesseitigen Firmenregisters, Firma
Bad . Pergamentpapierfabrjk E . Kühnin Ettlingen » wurde heute eingetragen :

»Fabrikant Eduard Kühn hier ist ver¬
ehelicht mit Frirdericke LeerS von Karls¬
ruhe. Nach dem Ehevertrage vom 11 .uli dS . IS . wirft jeder Ehegatte den

tetrag von 100 Mark in die Gemein¬
schaft ein, während alles übrige» aktive
und passive , gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen beider Eheleute von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Ettlingen , den 3 . September 1895 .
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Dusch .
S -863 . Nr - 10 ,26263. Sinsheim .1 . Zu Ord .Z 137 des dieffeit . Firmen¬registers, die Firma » MofeS ReiS "

m Hoffenheim bctr .» wurde heute ein¬
getragen:

Dir Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen und unter OZ . 59 des Gesell-
schaftsregisterS eingetragen.2. Zn O Z 59 des diesseitigen Ge-
sellschaftsregisters wurde eingetragen:

„Firma Moses ReiS in Hoffen-
heim .

"
Gesellschafter sind :

Moses Reis , Handelsmann, und
Simon ReiS, Kaufmann ,beide wobnhaft in Hoffenheim .Die Gesellschaft hat am 1 . August1895 begonnen .

MofeS Reis ist verheiratbetmit Rosa
geb . Oppenheimer von Hoffenheim .

Nach Eheverlrag, ä. ä. 2. Januar 1868,wirft jeder Ehetheil 50 fl . — 85 Mark
71 Pfennig in die Gemeinschaft» wäh¬rend alles übrige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und für
verliegenschaftet erllärt wird.

Simon Reis ist verheirathet mit The¬
resia . geb . Holzer von Stein a/K.

Nack dem Ehevertrag, <1. <i. 31 . Juli
1895, wirft jeder Theil von seinem ge¬
genwärtigen Vermögenseinbringen nur
den Betrag von 50 M . in die Gemein¬
schaft ein ; alles übrige gegenwärtige
und zukünftige , bewegliche und unbe¬
wegliche Vermögen beider Theile sammt
Schulden bleibt von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und daher Sondergut
desjenigen Ehegatten, von welchem eSherrührt.

Sinsheim , den 23. August 1395 .
Großh bad . Amtsgericht.

Ubde .SL62 . Nr - 10.820. Kehl . In unser
Firmenregister wurde unterm Heutigensub O .Z. 295 eingetragen:

Firma Fr . Grindler in Freikett .Johab » derselben ist Friedrich Grind¬ler, Cigarrenfabrikant in Freikett : vrr-
heirathet mit Elisabetha, geb. Fritsch
von Honau, ohne Ebevertrag.

Kehl , den 30. August 1895 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Leonhard .
S .785. Nr . 12,130 . Ueberlingen .Zn O .Z . 16 deS GesellschaftSrrgistcrS »

Mechanische Banmwollweberei MeerS -
bnrg I . Koblenzer wurde heute ein¬
getragen:

Jakob Erlanger , ledig , in MeerS-
burg ist als weiterer Gesellschaft « der
Firma mit gleichen Rechten anfge-
vommen .

Ueberlingen , den 22. August 1895 ." ' bad . Amtsgericht.
Rieder .

il .
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Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HaudelSregistereilltrSge .

S -821 . Pforzheim Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

a . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 330 Firma M .

Lüttkcmcier tner . Inhaberin
ist die von ihrem Ehemann zum
Handelsbetriebe ermächtigte Ehe¬
frau des Chemikers Otto Lüttke-
meier , Mina . geborene Dietrich,
wohnhaft hier . Die Inhaberin
ist ohne Ehcvertrag verebclicht und
besteht das Güterrecht aemäß K20S
u . ff. Titel 2 , Tbeil ll des allge¬
meine » Landrechts für die Preußi¬
schen Staaten , wonach das beider¬
seitige Vermögen im Eigentbum
getrennt ist . Dem Chemiker Otto
Lüttkemeier hier ist Prokura er -
theilt.

2- Band Hl , O Z . 317 . Firma
Oscar Beutner hier . Nachdem
Ebevertrag des Inhabers » Fabri¬
kant Oscar Beutner hier , mit
Lina , geb. Eiselc, vom 27 . April
1894 , wählten die Ehegatten die
Gütergemeinschaft »ach 8 .R .S .
1500 u . ff - , gemäß welcher jeder
Tbeil den Betrag von SO Mark
zur Gütergemeinschaft einbrachte ,
während alles übrige , gegenwär¬
tige und künftige fahrende Ver¬
mögen nebst den etwa hierauf haf¬
tenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für ver-
liegenschaftet erklärt ist .

3- Band II , O Z -. 1562 Firma N
Grimm io Eisingen. Der Jn -
haberderFirma , Nikolaus Grimm ,
wurde durch Erkenntniß Großh.
Amtsgerichts hier vom 21 . Okto¬
ber 1892 , Nr . 40 .SSS , wegen Ge-
mütbsschwäche entmündigt.

4 . Band I, OZ . 482 - Firma Carl
Dops hier . Die Firma wird in
C - M - Dopf berichtigt, wie sie
seither schon thatsächlich geführt
wurde.

d. Zum Gesellschaftsregister :" 1 . D .Z . 4!
'

Baud I , D .Z . 450 . Firma Fix
u . Weber hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma als
Gescllschaftsfirma erloschen , vgl
FirmenregisterBand IU» O .Z . 290 .

2 . Baud ll . O .Z . 927 - Firma Eber¬
hard u . Tie . hier . Nach dem

Ehevcrtrage deS TbeilhaberS Carl
Eberhard hier vom 2 . Oktober
1876 mit Adelheide , geb . Fromm ,
besteht zwischen den Ehegatten die
gesetzliche Gütergemeinschaft nach
den Bestimmungen des badischen
Landrechts, jedoch mit der Abän¬
derung, daß von dem Beibringen
eines jeden Theils nur die Summe
von >00 Mark zur Gemeinschaft
eingelegt , alles weitere , gegenwär¬
tige und künftige Vermögen eines
jeden Ehegatten dagegen von der
Gütergemeinschaft ausgeschloffen
und alS Liegenschaft erklärt ist ;
es ist der Ehefrau das Recht ein -
geräuuit , bei Auflösung der Gü¬
tergemeinschaft ihr Beibringen im
Stück zurückzunebmen oder als
Ersatz desselben beliebige Theile
des ehegemeinschaftlichen oder ehe-
männlichen Vermögens für einen
gerichtlichen Anschlag als Eigen -
thum an sich zu nehmen .

Pforzheim , 30 . August 1895.
Gr . Amtsgericht, o . Babo .

S 840 . Nr . 13,707 . Freiburg
In das dieffeit . Handelsregister wurde
eingetragen:

». Zum Firmenregister :
Band l .

Zu O .Z 495 : Firma Xaver Karle in
Frciburg ist erloschen.

Band ll .
Zu O -Z 44 : Firma Paul Rennemann

in Freiburg ist erloschen.
Zu OZ 133 : Firma Zweigniederlas

sung der Firma I . Heilbrunner zu
Sulzburg in Freiburg ist erloschen .

Zu O Z 209 : Firma M . Jungmavr
in Güntersthal ist erloschen-

Zu Ord .Z . 216 : Firma I . Weiß in
Freiburg ist erloschen.

Zu O -Z 318 : Firma Leopold Spitz in
Freiburg ist erloschen.

Zu Ord .Z . 328 - Firma G . Andris in
Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 394 : Firma Teigwaarenfabrik
Kirchzarten G H . Maler in Kirch-
zarten ist erloschen.

Zu O -Z - 417 : Firma H . Seegerer in
Freiburg ist erloschen . j

Zu O -Z 490 : Firma Albert Kemps in >
Freiburg ist erloschen . ^

Zu O Z - 316 : Firma Beruh . Bosch in !
Freiburg detr . : Dem Karl Lutz in
Frciburg ist Procura ertheilt. !

Zu Ord .Z . 516 : Firma Jos . Herzog
Nachfolger in Freiburg : Inhaber
Louis Schick ist seit 11 . Juli 1895
verheil atbet mit Anna , geb . Merkte
von Offenburo . Nach deren Ehever¬
trag » >i - 6- Offenburg , den 10 . Juli
1895 . wiift jeber Ehetheil 50 M . in
die Gemeinschaft ei » unter Ausschluß
alles übrigen Vermögens , sowie der
Schulden.

Ord .Z 546 : Firma Karl Künz , Xav .
Karle 's Nachflgr . in Frerbmg . In
Hader Karl Künz, Kausmann in Frei
bürg, verhcirathet mit Friederike , geb -
Stützte von Waldshut . Nach deren
Ehcvertrag , ä . ä . Waldshut » den 4
Mai 1889 , wirst jeder Ehetheil 100
Mark in die Gemeinschaft ein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens,
sowie der Schulden.

O -Z 547 : Firma N . Bloch in Frei¬
burg . Inhaber : Nathan Bloch , ledi
ger Kaufmann in Freiburg .

O Z 548 : Firma Münsterapotheke Dr .
C . Brimmer in Freiburg . Inhaber :
1>r . C . Brimmer , Apotheker in Frei¬
burg , verhcirathet mit Marie , geb.
Hayn von Oettingcn (Bayern ) , ohne
Errichtung eines Ebevertrags .

Ord . Z . 549 : Firma Oskar Peter in
Freiburg Inhaber : Oskar Peter ,
Kaufmann iu Freiburg , verheiratbet
mit Auguste , geb. Kiefer von hier .
Nach deren Ehcvertrag , ä. rl . Frei
bürg , den 19 . Juni 1895, wirft jeder
Ehetheil 100 Mark in die Gemein¬
schaft ein , unter Ausschluß alles üb¬
rigen Vermögens , sowie derSchulden -

Ord -Z 550 : Firma M - Koch in Frei
bürg . Jnhaherin : Frau Marie , geb
Z -ntgred, Ehefrau des Installateurs
Wilhelm Koch rn Freiburg . Durch
Urtheil des Gr . Landgerichts Frei¬
burg vom 9 . Juli 1895 » Nr . 7438 ,
wurde auf Vermögensabsonderung
zwischen den Koch Eheleuten erkannt.
Dem Ehemann Wilhelm Koch dahier
ist Procura ertheilt.

O .Z . SSI : Firma Paul Burchardt in
Freiburg . Inhaber : Paul Burchardt ,
lediger Kaufmann in Freiburg .

O -Z - 552 : Firma Freiburger Teigwaa
renfabrik G . H Maier in Freiburg .
Inhaber : Gustav Hermann Maier ,
lediger Kaufmann in Freiburg .

O -Z 554 : Firma Th . Gräser in Frei¬
burg . Inhaberin : Therese Gräser ,
ledig in Freiburg .

O Z - 555 : Firma Ludwig Koch in Frer-
burg . Inhaber : Ludwig Koch, ledi¬
ger Kaufmann in Freiburg .
d . Zum Gesellschaftsregister :

Band 1
Zu O -Z - 278 : Firma Gebrüder Hauser

in Freiburg ist erloschen .
Zu O Z - 365 : Firma Paul Burchardt

u . Cie. in Freiburg ist erloschen .
Zu Ord .Z 339 : Firma Sviegelhalter ,

Kirner u . Comp , in Freiburg als
Zweigniederlassung der Firma Kirner
u . Comp , in Lenzkirch : Der Gesell¬
schafter Kaufmann Engelbert Vil -
linger in Freiburg ist seit 5. August
18 ^ 5 aus der Gesellschaft ausge¬
treten .

Band 11 -
Zu Ord Z - 15 : Firma Sinsbeimer u .

Bloch in Freiburg ist erloschen .
Zu O -Z 8 . Firma Zweigniederlassung

der offenen HandelsgesellschaftKaspar
Danzer u . Cie . Hopsenhandlung zu
Saaz , in Freiburg : Der Gesellschaf¬
ter Andreas Danzer in Saaz ist seit
dem 1 Mai 1895 aus der Gesell¬
schaft ausgetreten .

O -Z - 29 : Firma E . Müller u Cie . in
Freiburg . Gesellschafter dieser osfe
nen Handelsgesellschaft sind : a Emil
Müller , lediger Holzhändler in Frei¬
burg . d Stephan Meier , Holzhänd¬
ler in Freiburg , verheirathet nnt So¬
phie , geb. Schitterer von St Georgen.
Nach deren Ebevertrag <1. ä . Frei¬
burg , den 13- November 1891 , wirft
jeder Ehetheil 50 Mark in die Ge
meinschaft ein » unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens und der Schulden-
Die Gesellschaft hat am 16 . August
1895 begonnen.

Freiburg , den 28 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Kraetz .

S .839 . Nr . 13,708 . Freiburg .
FolgendeFirmcninhaber find verschollen :
O Z . 37 Bd . I . Heinrich Sartory .
O .Z . 571 Bd . I . Tb . Schonaar ,
O Z . 615 Bd . I - Alexander Peith -

mann ,
O .Z . 644 Bd . I . Hermann Scherer ,
O .Z 56 Bd . II - Wilhelm Müller .
O .Z . 90 Bd . II - Josef Gleinser ,

zum Tyrolerhaus . ,
O .Z . 128 Bd . 11 F . Willig (Inh - : !

Hermann Löwenstein ) ,
O .Z . 323 Bd . 11 L . Paulus ,
O .Z . 370 Bd . II B . M . Fingerer , -
O .Z . 376 Bd . Il Chr . Kaufmann ,

Central -Bazar , '
O .Z . 42 Bd . II - Chr . Hille . I

Sie oder deren Rechtsnachfolger wer » !

den aufgefordert, eioen etwaigen Wider
spruch gegen die Erlöschung ihrer Fir¬
ma binnen 3 Monaten schriftlich oder
zu Protokoll des Gcrichlsschreibers gel¬
tend zu machen .

Freiburg , den 28 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbroker .
S 860 -2 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung werden

Montag de» 16 . September d. I . ,
Vormittags 1t » Uhr ,

die Bauplätze Nr VI in der Adtheilung8
sowie Nr . l . ll . UI , V. VI . VII , VIII.XIII , XIV , XV . XX bis mit XXlV
in der Abtbeilung 6 deS ehemaligen
GroßherzoglicheuHofkücheogartens, an
der Rudols-, Ludwig Wilhelm- , Georg-
Friedrich- und Karl - Wilbelmstraße ge¬
legen . in dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten Stelle einer öffentlichen
Be- steigerung ausgeseyt.

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplaneund den Verkaufsbedingunaen
bei uns Einsicht genommen werden
kann

Karlsruhe , den 7 September 1895 .
Grohh . Hofbauamt .

Hemberqer .
S889 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermessungS -

werke und derLagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderätben der betheiligten Ge¬
meinden Tagfabrt jeweils aus dem Rath -
hause der betreff Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

I . LpSck , Mittwoch 2 Oktober ,
Vormittags 8* 2 Uhr ;

> 2 . Staffort » Dornerstag den 3.
Oktober , Vormittags 8 Uhr;

3 . Friedrt tStdal , Freilag den 4.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ;

4 . Ruhheim . Montag den 7. Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr;

5 LiedolShrim , Dienstag den 8 .
Oktober» Vormittags 8 Uhr ;

6 . Hochstetten , Mittwoch den 9.
BormittagS 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Ansitzen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause anfliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Aenderungeu in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortsührungSbe-
amten in der Tagfahrt vorzntragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretcnen, aus dem Grvndbnche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsdeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretcnen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfübrungs -
bcamten adzugeben , widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren geganaener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken cntgegeo -
gcnommen .

Karlsruhe , den 6 . September 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

G e n t e r .
S .8S0 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberanmt , für die Gemarkung-

1 . Brachtzanseu , Montag den 14.
Oktober d . I - , Vorm . 9 Uhr.

2 Ettlingenweier , Dienstag den
15. Oktober d . I . , Borm . 9Ubr .

3. Oberweier , Mittwoch den 16.
Oktober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

4. Forchheim , Donnerstag den
17 Oktober d. I , Vorm . 8 Uhr.

5 . Mörsch , Freitag den 18 Ok¬
tober d . I . , Vorm . 8 Uhr .

6- Reicheubach , Montag den 21 .
Oktober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

7 . Gpeffart , Dienstag den 22
Oktober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetreteuen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Aenderungeu in dem Grund -
eigentbum und deren Beurkundung iw
Lagerouch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzntragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen» aus dem Grundbuch
nichl ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt allzumelden . Ueber die m der

Form der Grundstücke eingetreteuenVer¬
änderungen find die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor d«r
Tagfahrt bei dem Gemeinderatb oder in
der Tagfabrt bei dem Fortführungsbe -

! amten abzugeben . widrigenfalls dieselben
>auf Kosten der Betheiligten von Amtt -

wegen beschafft werden müßten.
j Auch werden in dieser Tagfahrt An-
! träge der Grundeigenthümer wegen
> Wiederbestimmungverloren gegangener
! Grenzmarken an ihren Grundstücken
- entgegen genommen .

Karlsrube . den 8 . September 1895 .
Der Großh . Bezirksgeomcter:

_ Genter ._S '932. Karlsruhe .
Großh. Bad. Maars-

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 7. bis 9 Septbr .

1895 findet in Langenschwalbach eine
Ausstellung von Feuerlöschgeretthr «
statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird aus den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen srackifreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 6 . September 1895.
_ Generaldirekttvn-_
5 902 . 1 . Forstdeztrk Schwetzingen .

GlÄtM-Mkizmitii.
Montag den SS . d . M . , Mittags4 Uhr, wird auf dem Geschäftszim¬

mer der Vezirksforftei das im Laufe
des Herbstes weiter anfallende Gruben¬
holz — ca. 1000 kw — in den durch
die Spannerraupe zerstörten Forlenbe¬
ständen der DomänenwalddistrikteHardt¬
wald und Rennerswalü mit Borgfrist
dis 1 . Oktober 1896 in einem Loose
versteigert
Näbcre Auskunft bei der Bezirksforstei.

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung.

S 891 . Nr . 1673 . Die Gr . VezirkS -
forstet Kaltenbronn in Gernsbach
verkauft aus Domänenwaldungcn mit
Borgfrist : 1 . In öffentlicher Steige¬
rn«, am Donnerstag den IS Sep¬
tember d . I , Nachmittags S Uhr,i» Gasthaus in Kaltenbronn nach -
verzeichneteS Brennholz :

Hntdistrrkt Kaltenbronn :
Schlagholz in Abth. 53, 54 , 69, 70,

79 : 27 Ster buch. Prügel mit Scheiter,
9 Ster birk . dt» . 265 Ster Nadel dto . ,
41 Ster Legforlen dto . , 45 Ster gern .,
329 Ster Nadelreisprügcl .

Hntdistrilt Rombach :
Schlagholz in Abth. 83, 85 , 86 » 91,104, Weglimenholz in Abth. 80. 88,91 ,

103 : 170 Ster Nadel -Scheiter mit Prü¬
gel, 4 Ster birkene Prügel . 19 Ster
Nadel- dt» . , 167 Ster Nadel Rcisprü -
gel , 240 Wellen unaufbereiletes Reis¬
holz, sowie einige Loose Schlagraum
im ganzen Domänenwalde.

II Im Wege schriftliche » Ange¬
bots nachverzeichneteS Nadelnntzholz :

X Stamm «ad Klotzholz .
Hutdistrikt Dürreych :

Abth. 10 Tannen - u . Fichkenstämme :
6 II , 29 IU-, 81 IV .» 56 V . Klaffe,Tannen - und Kichtenklöye : 1 1. , 37 IU.
Klaffe ;

Hutdistrikt Vrotenau:
Abth. 39 , 49 . Tannen und Fichteu-

stämme : 80 I -, 73 U -, 98 Ul ., - 48 IV..
57 V . Kl , Tannen - und Flchtenklötze :
10 1.» 13 U . 53 Ul . Kl . ;

Hutdistrikt Naiteuvronn :
Abth 54, 69 Forienstämme : 3 U -,8 UI .» 6 lV . Kl . . Tannen - u . Fichten¬

stämme : 34 I -, 44 U ., 80 Ul , 141 IV .»
223 V . Kl . » Tannen und Fichtenklötze :
8 1 , 12 43 UI . Kl ;

Hntdilrikt Rombach :
Abth. 85, 86 , 88 9l ( Weglinienholz) .

Forienstämme: 4 Ul . , 19 IV . Klaffe ;
Tannen - und Fichtenstämme: 18 1-, 30
u . 41 UI . » 126 IV . . 172 V . Klaffe ;
Tannen - und Fichtenkiötze : 4 I -, 3 U ,
16 UI . Kl. ,

zusawstien ca. 1740 Festmeter.
L. Kivichtholz ( Papierholz )
Hutdistrikt nalreubron » :

Abth . 53, 54, 79 : 40 Ster 1. . 84
Ster U . Kl . ;

Hutdistrikt Rombach :
Abth . 83. 85, 80, 88 , 91 : 47 Ster I -,

65 Ster 11 . Kl . , 19 Ster gem .
Die Angebote sind nach Abtbcilungen

bezw. Hutdistriklen (beim Weglimenholz)
und Klassen getrennt auf einen Fest¬
meter der Normalhölzec, beim Schicht-
nutzholz auf einen Ster zu stellen, wo¬
zu die Formulare von Großh . Bezirks-
forstei Kaltenbronn in Gernsbach und
Forstwart Klumpp in Kaltenbronn un¬
entgeltlich bezogen w : rden können Die
Ausschußbölzerhat der Käufer um 90°/«
seines Gebots zu übernehmen.

Die Angebote sind verschlossen nnd
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz" versehen bis spätestens Montag
,deu LS . September l . I ., Vormit¬
tags S Uhr , portofrei an die Großb .
Bezuksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach cinzusenden , woselbst um 9 '/r Uhr
die Oeffnung derselben erfolgt und in¬
zwischen die Verkaufsb-dinguugrn ein¬
gesehen werden können .

Das Holz wird vorgezeigt im Hut¬
distrikt Dürreych von Forstwart Lauer.Brotenau von Forstwarl Merkel, Kal¬
tenbronn von Forstwart Klumpp und
Romdach von Forstwart Schultheiß .

Dieselben fertigen auch genaue Ver¬
zeichnisse über säwmtliche zum Verkauf
kommende Hölzer.

Druck miv Lerlae . ver >K. Brau » scheu Hofbuchdruckerer in Karlsruhe .
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